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Größte jährliche Haushaltsbefragung
‚Mikrozensus 2022‘ startet – 60 000
Haushalte in Bayern werden befragt

Interviewerinnen und Interviewer des Bayerischen
Landesamts für Statistik bitten Bürgerinnen und
Bürger um Auskunft.

Der Mikrozensus ist die größte jährliche
Haushaltsbefragung in Deutschland. Seit mehr als 60
Jahren befragen die Statistischen Ämter im gesamten
Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der
Bevölkerung.
Die Befragungen zum Mikrozensus 2022 finden
ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern
sind in diesem Jahr rund 60 000 Haushalte zu
befragen. Sie werden im Verlauf des Jahres von
geschulten Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer
wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Hierbei

bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren,
welche Adressen für die Teilnahme ausgewählt
werden. Einmal ausgewählt, nehmen die jeweiligen
Haushalte in der Regel an vier Befragungen innerhalb
von maximal vier Jahren teil. Diesen Haushalten wird
postalisch vor der eigentlichen Befragung ein Brief
vom Bayerischen Landesamt für Statistik zugesandt.
Darin werden sie über ihre Teilnahme am Mikrozensus
informiert, verbunden mit einem Terminvorschlag für
das telefonisches Interview. Für den überwiegenden
Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz
eine Auskunftspflicht.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige
Planungs- und Entscheidungshilfen für Politik,
Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft
gleichermaßen. So wird beispielsweise für eine
bedarfsgerechte Förderung des Wohnungsbaus die
Information benötigt, in wie vielen Haushalten jeweils
eine, zwei oder mehr Personen zusammenleben.
Zudem entscheiden die erhobenen Daten mit darüber,
wieviel Geldmittel Deutschland aus den Struktur- und
Investitionsfonds der Europäischen Union erhält.
Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und
Organisationen sowie Journalistinnen und Journalisten
nutzen regelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie
werden vom Bayerischen Landesamt für Statistik
veröffentlicht und stehen damit allen interessierten
Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung.
Im Internet finden Sie die Daten bereits
abgeschlossener Erhebungen unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelk
erung/mikrozensus/index.html
Der Landkreis Mühldorf a. Inn sucht zur Durchführung
der Befragungen Interviewerinnen und Interviewer
(Erhebungsbeauftragte). Das Engagement ist
ehrenamtlich. Sie erhalten hierfür eine steuerfreie
Aufwandsentschädigung sowie Fahrtkostenerstattung
nach dem Bayerischen Reisekostengesetz. Falls Sie
Interesse haben als Interviewerin oder Interviewer tätig
zu werden konktaktieren Sie bitte die örtliche
Erhebungsstelle Landkreis Mühldorf a. Inn, Tel.
08631/699-766.

Leinengebot für Hunde während der Brut-,
Setz- und Aufzuchtzeit

Liebe Hundebesitzer und Hundebesitzerinnen, in der
Brut- und Setzzeit vom 01.04. bis zum 15.07. bringen
viele Wildtiere ihren Nachwuchs zur Welt. Durch frei
umherlaufende Hunde werden die Tiere bei der
Aufzucht der Jungen gestört. Zudem stellen in Rudeln
jagende Hunde auch eine Gefahr für die Elterntiere
dar. Leider ist immer wieder zu beobachten, dass sich
Hundehalter, teils aus Unkenntnis, teils aus
Sorglosigkeit, nicht an diese Bestimmung halten. Es
wird darauf hingewiesen, dass freilaufende Hunde,
auch wenn sie nicht wildern, eine Störung der zu
schützenden Waldtiere darstellen. Bitte verlassen Sie

 Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles



Ausgabe 04-2022  Seite 3 

nicht die Wege und lassen Ihren Hund(e) nicht auf
Wiesen frei herumlaufen. Die Verwaltung appelliert
daher an alle Hundehalter, sich entsprechend
verantwortungsvoll zu verhalten, Rücksicht auf
Jungwild und Jungvögel zu nehmen und
gegebenenfalls den Hund anzuleinen.

Wandergeselle machte Halt in
Oberbergkirchen

Kürzlich besuchte ein junger Mann aus Hessen, der
sich auf der Walz befindet, das Oberbergkirchner
Rathaus. Eine Reparatur an seinem Lederriemen
führte ihn nach Oberbergkirchen in eine
Lederhandwerkstatt. Die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen übergab ihm einen Gutschein des
Dorfladens, außerdem erfolgte ein Eintrag in sein
Wanderbuch.

Zangberg´s Bürgermeister Georg Auer (re.), der sich
gerade im Rathaus aufhielt, überreichte dem
Wandergesellen den Gutschein.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Heidi Bohner )

Ruhiger als sonst gefeiert

Schön langsam kommt wieder Schwung in den
Lohkirchner Seniorenkreis. Man traut sich gemäß den
Coronaregeln wieder langsam zu treffen und in
regelmäßigen Abständen einen Seniorennachmittag
abzuhalten. Jetzt passend zur Jahreszeit organisierte
Anneliese Koller, nach zweijähriger Pause, ein
Faschingskranzl für die Lohkirchner Senioren. Im

Gasthaus Spirkl in Hinkerding feierte die Runde den
Unsinnigen Donnerstag. Heuer ohne Musik und
Beiprogramm feierte man etwas ruhiger als sonst. Gut
behütet aufgrund des Hut-Sammelsuriums von
Anneliese Koller, mit ein paar Geschichten und so
manchem Witz auf den Lippen, hatte die vergnügliche
Runde trotz der widrigen Umstände einen recht
schönen Nachmittag.

Die Lohkirchner Senioren feierten etwas ruhiger als
sonst.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)
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Haushalt für das Jahr 2022 beschlossen
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 10.03.2022

Örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung
2021
Gemeinderatsmitglied und Vorsitzender des
Rechnungsprüfungsausschusses Reinhard Retzer
berichtete von der durchgeführten Rechnungsprüfung.
Hierbei wurden insbesondere die Ausgaben für die
Sanierung des Raiffeisengebäudes sowie die
Haushaltsüberschreitungen kontrolliert. Im Ergebnis
kann eine ordnungsgemäße Buchführung bescheinigt
werden. Herr Retzer lobte die Verwaltung und dankte
dem Ersten Bürgermeister Herrn Schick für seinen
Einsatz. Ferner konnte dem vorgetragenen Bericht
einstimmig zugestimmt werden, ebenso der
Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2021, welche folgende Ergebnisse aufweist:
Feststellung des Ergebnisses
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
1.587.627,33 €
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
2.817.019,27 €
Gesamthaushalt: 4.404.646,60 €
Stand des Vermögens und der Schulden
Zuführung zur Rücklage: 612.761,48 €
Rücklagenstand am 31.12.2021: 826.357,56 €
Schuldenstand am 31.12.2021: 700.000,00 €
Einwohnerstand: 834 Einwohner
Auch die Entlastung des Ersten Bürgermeisters
erfolgte einstimmig.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2021-2025;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2022
Der Erste Bürgermeister, Herr Schick, und der
Kämmerer der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen Herr Obermaier stellten dem
Gemeinderat die wichtigsten Festsetzungen im
Verwaltungshaushalt und im Vermögenshaushalt
sowie im Finanz- und Stellenplan vor. Die Finanzlage
der Gemeinde Lohkirchen ist, trotz sehr hoher
Investitionen, derzeit als gut zu bewerten. Sorgen
bereitet jedoch die aktuelle Lage in der Welt und
demzufolge ein möglicher Wirtschaftseinbruch, was
Auswirkungen auf die Einnahmen im
Verwaltungshaushalt und somit der Zuführung zum
Vermögenshaushalt haben kann.
Ohne Gegenstimmen sprach man sich für das
Investitionsprogramm für die Jahr 2021 bis 2025 mit
folgenden Zahlen aus:
Jahr Ausgaben
2021      3.389.600 €
2022      3.282.700 €
2023      974.500 €
2024      1.774.500 €
2025      1.104.700 €
Auch folgendem Finanzplan wurde die Zustimmung

ausgesprochen:
Jahr       Einnahmen        Ausgaben
2021      5.262.500 €         5.262.500 €
2022      5.020.100 €         5.020.100 €
2023      2.677.500 €         2.677.500 €
2024      3.444.700 €         3.444.700 €
2025      2.775.100 €         2.775.100 €
Der Haushaltsplan 2022 schließt im
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und
Ausgaben mit 1.652.500 Euro sowie im
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben
mit 3.367.600 Euro ab. Den Gesamtbetrag der
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen legte der
Gemeinderat auf 1.200.000 Euro. Die Steuersätze
wurden gegenüber dem Vorjahr nicht verändert und
bleiben bei der Grundsteuer A bei 450 v.H., bei der
Grundsteuer B bei 360 v.H. sowie bei der
Gewerbesteuer bei 400 v.H. Der Höchstbetrag der
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wurden auf
200.000 Euro festgesetzt.

Antrag nach dem Denkmalschutzgesetz;
Erneuerung der Dach-Falzziegel und
Unterkonstruktion auf der geständerten,
ehemaligen Blockhütte
Das Gremium hat den Antrag auf Erlaubnis nach dem
Denkmalschutzgesetz für die Erneuerung der Dach-
Falzziegel und Unterkonstruktion auf der ehemaligen
Blockhütte in Brodfurth 19 ohne Einwände zur
Kenntnis genommen. Erster Bürgermeister Schick gab
die Stellungnahme zum Antrag im Rahmen der
laufenden Verwaltung ab, da über diesen
Tagesordnungspunkt kein Beschluss gefasst werden
konnte, weil dieser nicht auf der Tagesordnung stand
und nicht alle Mitglieder des Gemeinderates
anwesend waren.

Pflasterarbeiten an der Hauptstraße 2
Gemeinderatsmitglied Thomas Spirkl aus Hinkerding
fragte, ob es sinnvoll ist die Pflasterarbeiten an der
Ostseite der Hauptstraße 2 bei diesen
Frosttemperaturen durchzuführen. Es ist zu
befürchten, dass in einigen Jahren dadurch Schäden
auftreten werden. Dies soll durch das technische
Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen abgeklärt werden.
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Starten demnächst die Planungen für einen
Kinderhort?

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 17.02.2022

Bauanträge
Ohne Gegenstimme sprach sich der Gemeinderat für
den Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung
zum Neubau eines Milchviehstalles mit Güllekeller
sowie Anbau von zwei überdachten Fahrsilos an die
bestehende Maschinenhalle in Geiselharting aus.
Befürwortet wurden auch die Bauvorlagen zum Antrag
auf Baugenehmigung für die Nutzungsänderung des
alten Wohnhauses zu Räumen für einen
Cateringservice in Pfaffing 1.
Auch dem Antrag auf Baugenehmigung für den
Neubau eines Rindermaststalles in Stattenberg 1
wurde ohne jegliche Einwände zugestimmt.
Desweiteren fanden auch die Bauvorlagen zum Antrag
auf Baugenehmigung für die Errichtung einer
Einfriedung in Irl 9 und 9a die Zustimmung des

Gremiums.

Erste Änderungssatzung der
Außenbereichssatzung Aubenham; a) Behandlung
der bei der Träger- und Bürgerbeteiligung
eingegangenen Stellungnahmen
Als erstes Thema der Bauleitplanung beschäftigte sich
der Gemeinderat mit der 1. Änderungssatzung der
Außenbereichssatzung Aubenham. Während der
einmonatigen Frist bei der Auslegung im Rahmen der
Träger- und Bürgerbeteiligung gingen hier
verschiedene Stellungnahmen ein, die der
Gemeinderat zur Kenntnis nahm und behandelte.

Die Bayernwerke Netz GmbH verwiesen auf ihre
Kabeltrassen, dass hinsichtlich der in den
angegebenen Schutzzonenbereichen bestehenden
Bau- und Bepflanzungsbeschränkungen die Pläne für
Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder Art vorher an
die Bayernwerke zur Stellungnahme vorzulegen sind.
Darauf, dass Teilbereiche vom Geltungsbereich der
Satzung in einem wassersensiblen Bereich liegen,
verwies die Regierung von Oberbayern und auch das
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim. Im Rahmen von
Einzelbauvorhaben muss die Überflutungsgefahr
geprüft werden. Außerdem sind beim
Freiflächengestaltungsplan die
Hochwasserabflusskorridore darzustellen. Als letzte
Stellungnahme beschäftigte sich der Gemeinderat mit
einem Einspruch eines Anliegers. Hier wurde unter
anderem die Ortsrandeingrünung um den
Aubenhamer Graben bemängelt. Die Satzung wird
dahingehend ergänzt, dass Bepflanzungen im Bereich
der Hochwassserabflusskorridore / -gefahrenflächen
so angelegt werden müssen, dass der ungehinderte
Abfluss von Hochwasser gewährleistet ist und es zu
keiner nachteiligen Veränderung für Ober- und
Unterlieger kommt.

Erste Änderungssatzung der
Außenbereichssatzung Aubenham; b)
Satzungsbeschluss
Seitens des Gemeinderates konnte festgestellt
werden, dass es sich bei den beschlossenen
Änderungen nur um nachrichtliche Darstellungen
handelt. Aus diesem Grund kann von einer erneuten
öffentlichen Auslegung abgesehen werden.
Abschließend erließ die Gemeinde Oberbergkirchen
die 1. Änderungssatzung der Außenbereichssatzung
Aubenham als Satzung.

Änderung des Flächennutzungsplanes durch
Deckblatt Nr. 10; Behandlung der bei der Träger-
und Bürgerbeteiligung eingegangenen
Stellungnahmen und Feststellungsbeschluss
Seitens des Gemeinderates sprach man sich dafür
aus, eingegangene Hinweise teilweise in die Änderung
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des Flächennutzungsplanes mit aufzunehmen. Ferner
wurde festgestellt, dass es sich dabei nur um
nachrichtliche Darstellungen handelt und um keine
Änderungen, die die Grundzüge der Planung
berühren. Daher wurde von einer erneuten öffentlichen
Auslegung abgesehen. Der Flächennutzungsplan
wurde in der vorgelegten Planfassung einstimmig
beschlossen. Das Deckblatt 10 ist dem Landratsamt
Mühldorf a. Inn zur Genehmigung vorzulegen.

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 19
„Loipfing“; a) Behandlung der bei der Träger- und
Bürgerbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen
Der Gemeinderat beschäftige sich näher mit den
eingereichten Stellungnahmen der Bayernwerke Netz
GmbH, der Kreistiefbauverwaltung sowie von der
Handwerkskammer München und Oberbayern. Die
Bayernwerke verwiesen auf die Trassen unterirdischer
Versorgungsleitungen. Sollte der Abstand von 2,5 m
zur Trassenachse nicht eingehalten werden, müssen
die Pläne für Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder
Art rechtzeitig vorgelegt werden. Ein möglicher
Abflusskorridor über die Kreisstraße MÜ 39 ist laut
Kreistiefbauverwaltung für wildabfließendes
Oberflächenwasser nicht zu verwenden. Zum einen
wird das Becken zur temporären Rückhaltung von
Sturzfluten, das in erster Linie die hohen
Schmutz-/Feststoffanteils aufhalten soll, sehr begrüßt,
allerdings sollte die Gemeinde oder der Privatanlieger
dafür Sorge tragen, dass wildabfließendes
Oberflächenwasser durch entwässerungstechnische
Anlagen kontrolliert abfließen kann. Die
Handwerkskammer möchte die im Plangebiet
befindlichen Handwerksbetriebe schützen. Durch die
Festsetzung eines Dorfgebietes werden das Bestehen
und die Entwicklung der Betriebe gesichert.

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 19
„Loipfing“; b) Satzungsbeschluss
Bei den Änderungen handelt es sich lediglich um
nachrichtliche Darstellungen, deshalb kann von einer
erneuten öffentlichen Auslegung abgesehen werden.
Ferner erließ die Gemeinde Oberbergkirchen den
Bebauungsplan „Loipfing“ als Satzung.

Bauantrag
Dieser Bauantrag konnte erst nach dem
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes „Loipfing“
behandelt werden. Den Bauvorlagen zum Antrag auf
Baugenehmigung für den Neubau eines Wohnhauses
mit Einliegerwohnung und Abbruch des bestehenden
Gebäudes in Loipfing 20 wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt. Das Vorhaben befindet sich im
Bereich des Bebauungsplanes Loipfing und weicht
davon hinsichtlich der Überschreitung der
Gebäudeauffüllung ab. Ferner wurde den beantragten
Befreiungen das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Seitens der Gemeinde konnten zudem Abweichungen
anhand der Errichtung eines asymmetrischen Daches
und dem Dachüberstand festgestellt werden. Sollte
das Landratsamt feststellen, dass es sich bei der
Dachform sowie beim Dachüberstand ebenfalls um
Abweichungen vom Bebauungsplan handelt, wird
auch diesen beiden Befreiungen zugestimmt.

Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Hang III“;
Schalltechnische Maßnahmen
Diese Thematik wurde bereits in einer vorherigen
Gemeinderatssitzung besprochen. Zwischenzeitlich
konnte erreicht werden, dass mit einer
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 km/h zu
rechnen ist, da die Gemeinde entlang der Staatsstraße
einen Geh- und Radweg plant. Dadurch kann die
Überschreitung der schalltechnischen
Orientierungswerte um mehrere Dezibel reduziert
werden. Allerdings sind immer noch Überschreitungen
zu erwarten und deshalb schallschutztechnische
Maßnahmen weiterhin erforderlich. Folgende
Möglichkeiten könnten dem ganzen entgegen wirken:
der Bau einer begrünten Lärmschutzwand entlang der
St2086 und St2354, der Bau eines Lärmschutzwalles
entlang der St2086 und St2354, der Bau einer
Kombination aus Lärmschutzwall und
Lärmschutzwand, der Verzicht auf den Bau eines/r
Lärmschutzwalles/Wand unter der Einhaltung der
Werte durch Auflagen in den Textlichen
Festsetzungen oder die Kombination aus den
verschiedenen Varianten. In der anschließenden
Diskussion kristallisierte sich heraus, dass am meisten
für die Variante der Kombination aus den
verschiedenen Varianten spricht. Umgesetzt werden
soll das ganze durch eine Kombination aus
Veränderung der nördlichen Parzellenreihe und einem
Lärmschutzwall mit darauf befindlicher
Lärmschutzwand. Nach dem Vorliegen eines
Bebauungsplanentwurfes einschl. Ergebnis der
Schallberechnung soll erneut im Gemeinderat darüber
beraten werden. Von Seiten des
Gemeinderatsmitgliedes Willi Kreck wurde
vorgeschlagen, hierzu den Schallgutachter zur
Gemeinderatssitzung einzuladen.

FF Irl – Erwerb eines
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges HLF 10;
Vorstellung der Leistungsverzeichnisse
In den vergangenen Wochen und Monaten hat die
Freiwillige Feuerwehr Irl mit dem Fachbüro Dittlmann
viel Zeit für die Erstellung der Leistungsverzeichnisse
zum Erwerb eines HLF 10 investiert. Orientiert man
sich am Fahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr
Zangberg (ebenso HLF 10, Ausschreibung im Sommer
2021), ist mit Gesamtkosten in Höhe von ca. 425.000
Euro zu rechnen. Erfreulicherweise wurden die Förder-
Pauschalsätze zum Jahreswechsel erhöht. Die
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Gemeinde darf mit einer Förderung in Höhe von
100.300 Euro anstatt bislang 87.200 Euro rechnen.
Die Leistungsverzeichnisse wurden vom Gemeinderat
zur Kenntnis genommen und die Freigabe zur
Ausschreibung erteilt.

Vorstellung der Bedarfsplanung für die
Kinderbetreuung
Nach dem Bayerischen Kinderbildungsgesetz hat jede
Gemeinde über den örtlichen Bedarf an
Kinderbetreuung unter Berücksichtigung der
Bedürfnisse der Eltern und Kinder zu entscheiden.
Diese Bedarfsermittlung wurde zuletzt im Jahr 2017
getroffen. Zur Bedarfsfeststellung herangezogen
wurden insbesondere die Geburtenlisten, die
Kindergartenanmeldungen, Elternfragen in der
Kindertagesstätte, politische
Grundsatzentscheidungen sowie Erfahrungswerte. Im
Ergebnis wurde festgestellt, dass die vorhandenen
Plätze im Haus der Kinder nicht ausreichen, um den
örtlichen Bedarf abzudecken. Bürgermeister
Hausperger führte aus, dass es nun darum gehe, zu
beraten, wie dieser Bedarf künftig abgedeckt werden
kann. Herr Obermaier, Geschäftsstellenleiter der
VGem, erläuterte hierzu die historische Entwicklung.
Beim Neubau des Kinderhauses wurde bewusst auf
den Bau eines Hortes verzichtet, einerseits aus
Kostengründen, vor allem aber, weil seitens der
Schule zwei Klassenzimmer im angrenzenden
Schulhaus zur Verfügung gestellt wurden. In diesen
zwei Klassenzimmern wurde eine Hortgruppe mit bis
zu 25 Kindern eingerichtet. Die Betriebserlaubnis
wurde zumindest vorübergehend auf bis zu 35 Kinder
erweitert, weil die Räumlichkeiten groß genug sind
und, so Bürgermeister Hausperger, ein drittes
Klassenzimmer für die Hausaufgabenbetreuung
genutzt werden kann. Das Konzept scheint äußerst
gelungen zu sein und die Einrichtung erbringt
offensichtlich ganz hervorragende Arbeit, denn die
Buchungszahlen sind weit höher als erwartet. Hätte
die Gemeinde zusammen mit dem Neubau des
Kinderhauses einen Hort gebaut, dann wäre dieser
bereits wieder zu klein, denn die Bedarfsplanung
ergab damals nur eine Gruppe, während nach
jetzigem Stand auf jeden Fall zwei Gruppen
erforderlich sind. Unsicherheiten bestehen noch, weil
2026 der Rechtsanspruch auf einen Hortplatz im
Grundschulbereich kommen soll, was zu einem
erhöhten Bedarf, von bis zu 80 %, führen könnte. Nicht
auszuschließen ist aber, dass dieser Bedarf teilweise
durch Ganztagesklassen auch im Grundschulbereich
abgedeckt wird. Wird seitens der Gemeinde ein
Neubau in Betracht gezogen, würde als Standort der
in der Vorentwurfsplanung zum Neubau des
Kinderhauses vorgesehene Standort nördlich des
Neubaues , oder ein freistehendes Gebäude westlich
des jetzigen Schulgebäudes in Frage kommen. Gegen

einen Neubau spricht die Kostenfrage und auch der
Umstand, dass der Kindergarten gerade einmal erst
vor 1 ½ Jahren in den Neubau eingezogen ist. Für
einen Neubau könnte sprechen, dass im Frühjahr
2022 mit einem Sonderinvestitionsprogramm für
zusätzliche Hortplätze gerechnet wird.
Erfahrungsgemäß sind die Mittel aber schnell
vergriffen, sodass die Gemeinde schon jetzt in die
Planungen einsteigen müsste, wenn sie in den
Genuss der zusätzlichen Mittel kommen möchte. Nach
reger Diskussion im Gemeinderat konnte
abschließend festgestellt werden, dass im Hortbereich
ein Bedarf an zwei Hortgruppen besteht. Des Weiteren
konnte sichergestellt werden, dass die Öffnungszeiten
der Einrichtung derzeit ausreichen und bei
ausreichendem Bedarf erweitert werden können.
Ebenfalls können täglich wechselnde
Betreuungszeiten gebucht werden. Auch ein warmes
Mittagessen sowie die Hausaufgabenbetreuung für
Schulkinder wird angeboten. Alternative Pädagogiken
(z.B. Waldorf, Montessori) werden in naheliegenden
Einrichtungen angeboten.

Zahlreiche Bauvorlagen behandelt
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 10.03.2022

Bauanträge
Keinerlei Bedenken gab es hinsichtlich der
Bauvorlagen zum Antrag auf Baugenehmigung für den
Anbau eines Jungviehstalls an das bestehende
Stallgebäude in Haid 1.
Desweiteren fanden die Bauvorlagen zum Antrag auf
Baugenehmigung für den Tekturantrag zum
genehmigten Wohnhaus-Bauantrag aus dem Jahr
1992 sowie zum Anbau eines Wintergartens in Am
Alten Pfarrhof 10 die Zustimmung des Gremiums. Das
Vorhaben befindet sich im Bereich des
Bebauungsplanes Am Alten Sportplatz. Beantragt
wurden Abweichungen vom Bebauungsplan
hinsichtlich der Gaube, dem Bestand des
Nebengebäudes teilweise bzw. komplett außerhalb
der Baugrenzen, der Sockelhöhe sowie die Dachform
(Pultdach) des Wintergartens. Den beantragten
Befreiungen vom Bebauungsplan wurde ohne
Einwände zugestimmt. Ebenfalls wurde die
Grundflächenzahl II von 0,49 angegeben. Sollte hier
ebenfalls eine Befreiung notwendig sein, erteilt der
Gemeinderat hierfür ebenso seine Zustimmung.
Befürwortet wurden auch die Bauvorlagen zum Antrag
auf Baugenehmigung für die Aufstellung eines mobilen
Hühnerstalles in Schörging 1.
Zudem wurde auch den Bauvorlagen zum Antrag auf
Baugenehmigung für den Neubau einer
landwirtschaftlichen Maschinenhalle mit überdachter
Durchfahrt in Genzing 2 zugestimmt.
Ohne Gegenstimme sprach sich der Gemeinderat für
den Antrag auf Baugenehmigung für den Neubau
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einer Mistlege in Schörging 1 aus.

Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Hang III“;
Informationen über den aktuellen Planungsstand
Von Seiten des Landschaftsarchitekten Herrn Breinl
wurde ein neuer Planentwurf, mit den beschlossenen
Änderungen der letzten Gemeinderatssitzung,
vorbereitet. Diesen Planentwurf vom 22.02.2022 nahm
der Gemeinderat zur Kenntnis. In diesem Zuge wurde
der Firma Steger & Partner GmbH der Auftrag erteilt,
eine neue Berechnung zur schalltechnischen
Untersuchung zu erstellen.

Anbau eines Nebenraumes am Sportheim
Hierfür wurde dem Anbau eines Nebenraumes am
Sportheim (Kassenhäuschen) sowie dem Antrag auf
Gewährung eines Materialkostenzuschusses in Höhe
von 3.570 Euro (brutto) zugestimmt. Ferner trägt die
Gemeinde auch die Kosten für die Eingabeplanung,
Baugenehmigung sowie die bautechnischen
Nachweise.

Örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung
2021
Sabine Hopf berichtete als Gemeinderatsmitglied über
die Anfang März durchgeführte Rechnungsprüfung.
Rechnungen, Kontoauszüge sowie das Sachbuch
wurden stichpunktartig geprüft. Eine ordnungsgemäße
Buchführung wurde bescheinigt. Ohne Gegenstimmen
wurde der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung
der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2021
bekannt gegeben. Einwendungen wurden nicht
erhoben.

Feststellung der Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2021 sowie Entlastung des
Bürgermeisters
Die im Haushaltsjahr 2021 angefallenen
überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben
(Haushaltsüberschreitungen) wurden, soweit sie nicht
erheblich sind und die Genehmigung nicht schon in
früheren Gemeinderatssitzungen erfolgt ist,
nachträglich genehmigt. Die Jahresrechnung für 2021
wurde mit folgenden Ergebnissen festgestellt:
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
3.576.441,51 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
3.936.482,12Euro €
Gesamthaushalt: 7.512.923,63 Euro
Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der Rücklage: 420.283,38 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2021: 547.633,44 Euro
Schuldenstand am 31.12.2021: 612.939,39 Euro
Einwohnerstand: 1.761 Einwohner
Abschließend wurde dem Ersten Bürgermeister die
Entlastung erteilt.

Straßenbestandsverzeichnis
Aufgrund des Flurbereinigungsverfahrens sind viele
Straßen bzw. Teilstrecken davon nicht mehr existent.
Diese sollen nun eingezogen werden. In der
Gemeinderatssitzung vom 21.10.2021 wurde der
Absichtsbeschluss der Einziehung bereits gefasst. Die
erforderlichen drei Monate seit der Bekanntmachung
des Absichtsbeschlusses sind mittlerweile vorüber,
Einwände wurden nicht vorgebracht. Die Einziehung
kann somit endgültig beschlossen werden und ist
damit rechtskräftig. Folgende Straßen wurden
eingezogen: eine Teilstrecke der
Gemeindeverbindungsstraße „Von Salmanskirchen
nach Aidenlack“, der komplette öffentliche Feld- und
Waldweg „Feichtholz“, das Mittelstück der
Gemeindeverbindungsstraße „Von Aidenlack nach
Genzing“, eine Teilstrecke der
Gemeindeverbindungsstraße „Von Palmberg nach
Rottwinkl“, eine Teilstrecke des öffentlichen Feld- und
Waldweges „Die Gantenhamer Feldfahrt“ sowie zwei
nördliche Teilstrecken des öffentlichen Feld- und
Waldweges „Badlohweg“ und zwei Teilstrecken der
Gemeindeverbindungsstraße „Von der Staatsstraße
2354 nach Gantenham“.

Essbare Landschaften gestalten

Ralf und Johanna Bermond wollen in Aubenham einen
Permakultur-Gemeinschaftsgarten anlegen und
suchen Gleichgesinnte, die ihre Philosophie teilen und
Lust auf gemeinsames Gärtnern haben. Der
Oberbergkirchner Gemeinderat verschaffte sich bei
einem Ortsbesuch einen ersten Eindruck. So soll Ende
März, Anfang April am Haus der Kinder St. Martin ein
Permakultur-Hochbeet entstehen, damit auch die
Jüngsten bereits Erfahrungen damit sammeln können.
Schon lange liebäugelten die Bermonds mit dem
Gedanken, eine Permakultur anzulegen und daraus
ein Gemeinschaftsprojekt zu machen.
Die Technik der Permakultur steht im Zentrum des
Ganzen. Sie ist eine ganzjährige Kreislauf-Wirtschaft
im Einklang mit der Natur – daher der Begriff „essbare
Landschaften“ - und erleichtert sogar das Gärtnern.
Durch den speziellen Aufbau der Hügelbeete, die
mehrere Jahre lang halten, ist kein Düngen, Unkraut
zupfen oder Gießen notwendig. Alte und regionale
Gemüsesorten, passend zur Jahreszeit, spielen eine
wichtige Rolle, ebenso wie die Gemeinschaft, die sich
rund um den Permakultur-Garten ergeben soll.
Denn bei der Permakultur geht es noch um viel mehr
als den nachhaltigen Anbau von Gemüse – auch die
Themen saisonales Kochen, Gesundheit und
Spiritualität, Wertschätzung für die Natur,
Verantwortung für den eigenen ökologischen
Fußabdruck und der gesellschaftliche Wandel gehören
dazu. Sich darüber auszutauschen und gemeinsam im
Kleinen eine nachhaltigere Welt und Zukunft zu
gestalten, soll ebenfalls Teil des
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Gemeinschaftsgedankens sein.
Ralf Bermond bezeichnet den Geist des Projekts als
eine „freiwillige Gemeinsamkeit“. Es handelt sich nicht
um einen Verein. Die Teilnehmenden tragen jedoch
Verantwortung dafür, dass anstehende Arbeiten
erledigt werden und es dürfen auch alle ihr
Engagement einbringen. Die Bermonds wollen dabei
unterstützen, aber keineswegs führen. Neben den
Gemeinschaftsbeeten soll es auch Beete geben, die
jedem einzelnen Teilnehmer – in der Regel einer
Familie – zur eigenen Gestaltung zur Verfügung
stehen. Für die Kinder planen die Bermonds
außerdem auch weitere Aktionsmöglichkeiten wie z. B.
eine Tischtennisplatte, damit neben dem Gärtnern
zusätzlich für Spiel und Spaß gesorgt ist.
Auch die Dauer die Teilnahme ist nicht festgelegt.
„Manche Leute machen ein Jahr mit und wenden die
Permakultur dann im eigenen Garten an“, so Ralf
Bermond. Das Wissen und die Philosophie hinter
dieser Technik zu verbreiten, liegt den beiden sehr am
Herzen. „Das ist unser kleiner Beitrag zu einer
nachhaltigen Welt.“ Interessierte können sich unter
der Telefonnummer 08637/608967 oder per E-Mail
unter ralfbermond@yahoo.de bei Ralf und Johanna
Bermond melden. Im März sollen alle Interessenten
weitere Informationen erhalten, damit es ab April
richtig losgehen kann.

Interessiert verfolgten die Gemeinderäte und der
Bürgermeister die Ausführungen von Ralf Bermond
(3.v.re.).
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Diamantene Hochzeit im Hause Meindl

Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit durften
Georg und Ingrid Meindl aus Rott Mitte Februar im
Kreis ihrer Familie feiern. Die Glückwünsche der
Gemeinde Oberbergkirchen überbrachte der Erste
Bürgermeister Michael Hausperger und für die
Pfarrgemeinde Resi Breiteneicher und Helga
Geisberger.
Vor 60 Jahren gaben sich die beiden im
Gemeindehaus in Irlham, in der damaligen Gemeinde
Irl, das Ja-Wort. Die drei Söhne sowie deren Familien
mit den vier Enkelkindern stehen im Mittelpunkt ihres
Lebens. Bis zum heutigen Tag geben sich Ingrid und
Georg gegenseitig Halt und können den Alltag mit 82
und 87 Jahren noch fast allein ganz gut meistern.

Von links: Bürgermeister Michael Hausperger
gratulierte mit Freuden zum seltenen Ehrentag des
Jubelpaares Ingrid und Georg Meindl. Vom
Pfarrgemeinderat schlossen sich Resi Breiteneicher
und Helga Geisberger an.
(Bericht und Foto: Georg Meindl)

„Handys für Hummel, Biene & Co“ im Haus
der Kinder

Im Rahmen der NaBu Sammelaktion „Handys für
Hummel, Biene & Co“ haben sich die Kinder mit dem
Thema Recycling und dem Klimaschutz
auseinandergesetzt. Daraus entstanden viele Ideen
und Aktionen. Die Kinder lernten etwas über
Mülltrennung und Wiederverwertung, sie besuchten
den Wertstoffhof und es wurde mit
Verpackungsmaterial gebastelt. Außerdem entstand
eine eigene Recyclingwerkstatt, in der defekte
Elektrogeräte sorgfältig untersucht, in ihre Einzelteile
zerlegt und etwas „Neues“ gebaut wurde.

Wie wichtig Recycling ist, erfuhren die Kinder bei
diesem Projekt.
(Bericht: Christine Eggerdinger, Foto: Julia Markl)
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Hohe Auszeichnung für ehrenamtlichen
Einsatz

Theresia Gottbrecht beobachtet seit 25 Jahren das
Wetter in Oberbergkirchen/Schörging. Für ihre großen
Verdienste und den langjährigen, ehrenamtlichen
Einsatz als örtlicher Wettermelder wurde ihr eine hohe
Auszeichnung verliehen. Noch der vormalige
Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur,
Herr Andreas Scheuer, hat ihr als Dank für ihr
Engagement die Wetterdienstplakette mit Urkunde
verliehen. Die Auszeichnung wurde ihr bei einem
Festakt im Sitzungssaal des Hauses der Kinder von
Detlef Aßmann, Leiter der Regionalen
Messnetzgruppe des DWD in München, feierlich
überreicht. Theresia Gottbrecht leistet damit einen
wichtigen Beitrag zur Verbesserung der
Wettervorhersage und Klimaüberwachung. Davon
profitieren alle Bürgerinnen und Bürger in
Deutschland, denn die Auswirkung des Wetters und
Klimas treffen jeden von uns. Einen großen Dank
richtete auch Bürgermeister Michael Hausperger an
die Wetterbeobachterin Theresia Gottbrecht für die
wichtige ehrenamtliche Tätigkeit. „Es freut mich, dass
du diese großartige Auszeichnung erhalten hast".

V. links: Betreuer Thomas Hirchert,
Wetterbeobachterin Theresia Gottbrecht, Detlef
Aßmann Leiter der RMG München, 1. Bürgermeister
Michael Hausperger, 2. Bürgermeister Anton
Weichselgartner
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Erste Kinderkirche im Februar

Viele Familien fanden sich zur ersten Kinderkirche im
neuen Jahr zusammen, und das, obwohl ein kräftiger
Wind durch den Pfarrgarten blies. Gemeinsam hörten
wir das Evangelium vom Menschenfischer, das
diesmal von Kindern vorgetragen wurde und machten
uns Gedanken über Freundschaft. Die Kinder
erzählten von ihren Freunden und gestalteten zu den
Fürbitten ein Freundschaftsnetz, indem jedes Kind
einen Fisch befestigte. Trotz der widrigen
Wetterumstände war es wieder eine gelungene
Kinderkirche.

Viele freuten sich, dass die Kinderkirche wieder
stattfinden konnte.
(Bericht: Nicole Ansorg, Foto: Thomas Nowak)

Zauberhafter Aschermittwoch?

Zum ersten Mal gab es am Aschermittwoch eine
Kinderkirche für Familien und interessierte
Gemeindemitglieder im Pfarrhof in Oberbergkirchen.
Einiges war besonders an diesem Tag. Zu Gast war
diesmal unser Kaplan Stefan Schmitt. Er war neugierig
auf die Kinderkirche in Oberbergkirchen und freute
sich darauf, sie mitgestalten zu können. Als Auftakt zur
Fastenzeit bietet uns der Aschermittwoch die
Möglichkeit zum Innehalten und als Ausschau auf die
besondere Zeit der Vorbereitung auf Ostern.
Zu Beginn der Kinderkirche schauten sich die Kinder
einen Weg aus 40 Steinen an. Der erste Stein und ein
Kreuz standen dabei symbolisch als Zeichen für den
Aschermittwoch. Die sechs Kerzen auf dem Weg
symbolisierten die Sonntage in der Fastenzeit. Dabei
wurden der Palmsonntag und der Ostersonntag
besonders hervorgehoben, um zu zeigen wie wichtig
diese Tage für das Osterfest sind.
Mit diesem Bild vor Augen lauschten die Kinder im
Anschluss einer Geschichte von einem Zauberer.
Trotz der gerade zu Ende gegangenen Faschingszeit
war der Zauberer der Meinung, genau der richtige
Begleiter für die Fastenzeit zu sein. Denn ein Zauberer
verwandelt Sachen. So soll auch die Fastenzeit eine
Zeit sein, in der wir etwas verwandeln können.
Fastenzeit ist also Verwandlungszeit.
Abgeschlossen wurde diese stimmungsvolle
Kinderkirche mit der Verteilung des Aschekreuzes. Es
ist für uns Christen ein Zeichen des Aufbruchs und des
Wandels. Dieses Zeichen macht uns die Macht der
Verwandlung deutlich, die wir in der Feier des
Osterfestes erleben können.
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Unter freiem Himmel wurde die Kinderkirche am
Aschermittwoch gefeiert.
(Bericht: Thomas Nowak, Foto: Nicole Ansorg)

Elsenbach 2 wird für Ukrainische
Flüchtlinge zur Verfügung gestellt

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 09.03.2022

Aufbau und Gestaltung des Gemeindearchives im
neuen Feuerwehrhaus
Zu diesem Tagesordnungspunkt erklärte der
anwesende Herr Hötzinger das System des künftigen
Archives. Es wurde vor allem auch über die
Einrichtung des Archives gesprochen. Wie aus den
vorliegenden Angeboten festgestellt werden konnte,
sind Archiv- und Hängeschränke in letzter Zeit um ein
vielfaches teurer geworden. Da diese Preise
voraussichtlich noch weiterhin steigen werden, sollte
die Anschaffung der Einrichtung sehr zeitnah erfolgen.
Eine gute Alternative wären auch gebrauchte Möbel.
In der nächsten Gemeinderatssitzung soll beschlossen
werden, welche Einrichtung genau angeschafft werden
soll. Bürgermeister Lantenhammer merkte zusätzlich
an, dass Mitarbeiter der Verwaltung ebenfalls Zugang
zum Archiv haben sollen, damit auch im Falle einer
Verhinderung von Herrn Hötzinger der Betrieb
gewährleistet werden kann.

Bauanträge
Den Bauvorlagen zum Antrag auf Baugenehmigung
für die Errichtung eines Einfamilienhauses in Hanging
12 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Ebenso erfuhren die Bauvorlagen zur Vorlage im
Genehmigungsfreistellungsverfahren für den Neubau
von 5 Hallen und Garagen in der Gewerbestraße 7 die

Zustimmung des Gemeinderats. Das Vorhaben zur
Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren
befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes
„Gewerbegebiet Eschlbach“. Laut dem
Bebauungsplan müsste ein schalltechnisches
Gutachten erstellt werden. Es kann jedoch darauf
verzichtet werden, da aus der Betriebsbeschreibung
hervorgeht, dass das zulässige Emissionskontingent
sicher eingehalten werden kann.

Antrag auf Sanierung der
Gemeindeverbindungsstraße 58 in Wargling
Der Vorsitzende, Herr Lantenhammer, stellte den
Antrag von einem Anlieger dem Gemeinderat vor. Die
in dem Antrag aufgezeichneten Schäden sollen durch
den gemeindlichen Bauhof behoben werden.

Breitbandausbau nach der Gigabitrichtlinie des
Freistaates Bayern;
Weitere Vorgehensweise zum Auswahlverfahren
Seitens der Gemeinde Schönberg wurde bereits
beschlossen, dass ein gefördertes
Breitbandausbauverfahren gemeinsam mit der
Gemeinde Lohkirchen durchgeführt werden soll. Die
Gemeinde Lohkirchen hat in vergangener Sitzung
zugestimmt, dass das Auswahlverfahren durchgeführt
werden soll, d.h. dass der Ausbau ausgeschrieben
werden soll. Auch der Gemeinderat der Gemeinde
Schönberg stimmte der Durchführung des
Auswahlverfahrens zum Breitbandausbau nach der
Gigabitrichtlinie des Freistaates Bayern zu.
Anschließend wurden die betroffenen Hausadressen
gewählt. Ferner soll in den Ausschreibungsunterlagen
zum Auswahlverfahren aufgenommen werden, dass
sich die Gemeinde die Aufhebung des Verfahrens
vorbehält, sofern die Wirtschaftlichkeitslücke für die
Adressen den Betrag von 23.333 Euro übersteigt.

Breitbandausbau nach der Gigabitrichtlinie des
Freistaates Bayern;
Bekanntgabe des Ergebnisses der
Markterkundung
Herr Lantenhammer stellte hierzu das Ergebnis der
Markterkundung vor. Die ausgewählten Adressen
gelten derzeit als unterversorgt und sind somit
förderfähig.

Stellungnahme der Gemeinde Schönberg zum
Regionalplan Südostbayern – 15.
Teilfortschreibung „Kapitel B II Siedlungswesen“
Der Vorsitzende stellte das Schreiben vom Regionalen
Planungsverband bzgl. des Beteiligungsverfahrens
Regionalplan Südostbayern – 15. Teilfortschreibung
„Kapitel B II: Siedlungswesen“ vor. Die Gemeinde
Schönberg nimmt dazu wie folgt Stellung: Der
Gemeinderat kommt auch zur Erkenntnis, dass durch
den Regionalplan die Gemeinden mit weniger als
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5.000 Einwohnern in ihrer Entwicklung ausgebremst
werden könnten. Außerdem würde die Verwaltung mit
viel unnötiger Bürokratie belastet werden. Die
Gemeinde Schönberg schließt sich der Stellungnahme
des Bayerischen Gemeindetages vom 22.02.2022 und
der Gemeinde Engelsberg vom 14.02.2022 an.

Stellungnahme der Gemeinde Schönberg zur
Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP-E)
Seitens des Gemeinderates wurde das Schreiben des
Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie zum
Beteiligungsverfahren der Verordnung der Änderung
der Verordnung über das
Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) zur
Kenntnis genommen. Hierzu bezieht die Gemeinde
wie im vorherigen Tagesordnungspunkt beschrieben
Stellung.

Bereitstellung des Anwesens Elsenbach 2 für
ukrainische Flüchtlinge
Für die Unterbringung von Ukrainischen Flüchtlingen
würde die Gemeinde Schönberg gerne das Anwesen
Elsenbach 2 sowie das Pfarrhaus vorschlagen. Ob die
beiden Anwesen dafür geeignet sind, muss durch das
Landratsamt entschieden werden.

Weiterführung des MüMo Projektes (E-Car-
Sharing)
Hierzu wurden verschiedene Optionen erläutert, die
nach dem Ende des geförderten Leasingzeitraumes
für das MüMo und das Lastenfahrrad zur Verfügung
stehen. Eine Entscheidung darüber soll in den
kommenden Sitzungen getroffen werden.

Fernwärmeversorgung in Schönberg; Masterplan
und Festlegungen
Aufgrund der aktuellen Lage wird die Gemeinde
Schönberg auch das Siedlungsgebiet Lerch sowie das
bereits beschlossene Siedlungsgebiet Schönberg
westliche Hauptstraße mit Fernwärme erschließen.
Für diese Erschließungsbereiche sollen Angebote
eingeholt werden. In der darauffolgenden
Gemeinderatssitzung soll über die Angebote und
Anschlussbedingungen beraten und entschieden
werden. Im April dieses Jahres findet für die möglichen
Anschließer in diesem Bereich eine Infoveranstaltung
statt. Daraufhin sollen sich die Anschließer bis Ende
April Anfang Mai 2022 entscheiden, ob sie verbindlich
an die Fernwärme anschließen möchten. Des
Weiteren beabsichtigt die Gemeinde Schönberg bei
der Erschließung des Neubaugebietes „Bondlfeld II“
das bestehende Baugebiet Bondlfeld mit Fernwärme
zu versorgen. Die Erschließung des Baugebietes
„Bondlfeld II“ wird in ca. 2 – 3 Jahren erfolgen. Die
möglichen Anschließer werden durch ein Schreiben

über den Ausbau der Fernwärmeleitung informiert. Da
die Fernwärmeversorgung im Regiebetrieb betrieben
werden soll, wie Wasser und Abwasser, wurde die
Verwaltung beauftragt, eine mögliche Satzung dafür
zu erarbeiten.

Termin Bürgerversammlung
Über den Zeitpunkt einer Bürgerversammlung soll
nach der Informationsveranstaltung der Fernwärme
entschieden werden.

Rudolf Huber feierte 80. Geburtstag

Auf 80 vollendete Lebensjahre kann der
Austragsbauer Rudolf Huber aus Oberweinbach
zufrieden zurück blicken. Im Kreis seiner Familie mit
den drei Kindern  und deren Familien feierte der
Jubilar seinen hohen Geburtstag. Eine besondere
Freude bereiten dem stolzen Opa seine sechs
Enkelkinder. Er war auch maßgeblich an der
Entstehung des Schönberger Heimatbuches beteiligt.
Für die Gemeinde Schönberg überbrachten die beiden
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Reinhard
Winterer die besten Wünsche für viele weitere
gesunde und zufriedene Lebensjahre.

Stolz hält der Jubilar die 2. Auflage der Hofchronik des
Ostner-Hofes in Händen. Die beiden Bürgermeister
Alfred Lantenhammer (li.) und Reinhard Winterer (re.)
überbrachten für die Gemeinde herzliche
Glückwünsche.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Georg Peteratzinger feierte runden
Geburtstag

Für die Familie Peteratzinger aus der Lärchenstraße in
Schönberg/Lerch gab es einen schönen Grund für
eine Familienfeier.
Der Ehemann, Vater und Opa Georg Petereatzinger
konnte bei zufriedenstellender Gesundheit seinen 80.
Geburtstag feiern. Auch seine Geschwister mit
Familien, Verwandte und die Nachbarn fanden sich im
Gasthaus Esterl ein, um zu gratulieren. Die beiden
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Bürgermeister der Gemeinde Schönberg, Alfred
Lantenhammer und Reinhard Winterer reihten sich in
die Gratulantenschar ein und überbrachten die besten
Wünsche für die weitere Lebenszeit.

Gerne überbrachten Erster Bürgermeister Alfred
Lantenhammer, stehend li. und 2. Bürgermeister
Reinhard Winterer (re.) die Glückwünsche der
Gemeinde an Georg Peteratzinger, sitzend.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Hohes Wiegenfest für Alfred Trautner

Bei bester Gesundheit und voller Lebensfreude konnte
Alfred Trautner aus Peitzing seinen 85. Geburtstag
begehen.
Viele Glückwünsche zu seinem Ehrentag erreichten
den Jubilar telefonisch, aber auch persönlich, wie die
guten Wünsche seitens der Gemeinde Schönberg.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und 2.
Bürgermeister Reinhard Winterer gratulierten
persönlich und überbrachten ein Erinnerungsgeschenk
und die besten Wünsche für viele weitere gesunde
Lebensjahre.

Für die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer
(li.) und Reinhard Winterer (re.) war es eine große
Freude dem Jubilar gratulieren zu können.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Neubau nimmt Form an

Im Neubau der Kindertagesstätte gehen die Arbeiten
der Handwerker nahtlos ineinander über:
Nach den Verputzarbeiten und der Verlegung der
Fußbodenheizung ist mit dem Estrich ein weiteres Ziel
in Sicht. Die Teammitglieder der Kinderkrippe freuen
sich nun darauf, Fliesen, Türen und Böden
auszusuchen. Auch das Herzstück der Kita, die Küche
mit einem Kinderkochbereich und dem großen
Speisesaal, ist vom Kochteam mit großer
Begeisterung geplant und ausgesucht worden.

Die fleißigen Handwerker haben schon viele Arbeiten
erledigt.
(Bericht und Foto: Inge Brams, Kita St. Michael
Schönberg)

Neue Ministranten begrüßt

Der feierliche Lichtmessgottesdienst in der
Schönberger Pfarrkirche bot einen schönen Rahmen
für die Vorstellung von drei neuen Ministranten. Benno
Schnablinger, Sabine Leitl und Theresa Hoferer
werden in Zukunft die Ministrantenschar verstärken.
Pfarrer Stefan Schmitt segnete die Plaketten, welche
sie als Ministranten ausweisen. Die Oberministrantin
Katja Schnablinger überreichte sie als eine ihrer
letzten Handlungen als Oberministrantin an die drei
neuen Minis. Neben der Einführung der "Neuen"
wurden die langjährigen Oberministrantinnen Katja
Schnablinger und Theresa Winterer aus ihrem
wichtigen Dienst verabschiedet. Ihre Nachfolge treten
Laura Kirmeier und Eva Kleindienst an.
Gemeindereferentin Elisabeth Naurath und Pfarrer
Stefan Schmitt wünschten den drei neuen Ministranten
viel Freude an ihrem wichtigen Dienst am Altar, aber
auch in der Gemeinschaft der Ministranten. Die
Oberministrantinnen wurde mit einem großen Dank im
Namen der Pfarrei Schönberg verabschiedet.
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Die drei neuen Ministranten in der ersten Reihe
bereichern die Ministrantenschar.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Imker hoffen nach Corona auf ein normales
Vereinsleben

Der Imkerverein Schönberg hielt im Vereinslokal Esterl
seine Jahreshauptversammlung verbunden mit einem
Jahresessen ab.
Die Berichte aus der Vorstandschaft und auch der
Kassenbericht fielen wie erwartet wegen Corona sehr
dünn aus.
Bei kirchlichen Festen, wie der
Fronleichnamsprozession, oder beim Volkstrauertag
nahm die Vereins-Standarte teil.
Bei der Sommerversammlung im Juli 2021 gratulierten
die Imker Agnes Freilinger und Thea Würzinger zum
runden Geburtstag. Ebenso eine Ehrung erfuhr
Fähnrich Georg Reiter aus Holzen, der seit 40 Jahren
die Imkerfahne bei festlichen, aber auch traurigen
Ereignissen, wie der Beerdigung von
Vereinskameraden voran trägt.
Veranstaltungen des Kreisverbandes erfolgten in der
Coronazeit zum großen Teil über Online-Meetings,
ebenso ein Vortrag zur Varroabekämpfung und die
Bestellung von Varroabekämpfungsmitteln.
Der Kassenbericht von August Brams fiel entsprechen
knapp aus. Veranstaltungen, wie das Dorffest, oder
der Adventsmarkt fielen aus. So gestalteten sich auch
die Einnahmen für den Imkerverein. Nur die
Mitgliederbeiträge waren auf der Einnahmenseite zu
verbuchen. Die Ausgaben beliefen sich 2020 auf 141
Euro und 2021 auf 198 Euro, was die Vereinskasse
nicht wesentlich belastete.
Im Mai soll eine Standschau bei der Imkerei
Unterholzner in Motting stattfinden. Für den 15. Juni ist
die Sommerversammlung geplant und im Oktober eine
Herbstversammlung. Die Imker hoffen darauf, dass
Dorffest und Adventsmarkt wieder wie geplant
stattfinden können.

(Bericht: Anneliese Angermeier)
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Anna Weiß feierte hohes Wiegenfest

Frisch, fröhlich und mit der ihr eigenen verschmitzten
Art beging Anna Weiß vom Moos unlängst ihren 90.
Geburtstag. Sie erfreut sich guter Gesundheit und
genoss ihren Jubeltag. Neben der Familie und den
Nachbarn überbrachten die Frauengemeinschaft
sowie die Gemeinde in Person von Bürgermeister
Georg Auer die besten Glückwünsche.

Die Jubilarin freute sich über die vielen Glückwünsche,
die sie erreichen. Bürgermeister Georg Auer reihte
sich für die Gemeinde unter die Gratulanten.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Gremium lehnt Erweiterung der Urnenwand
ab

Auszug aus der Gemeinderatssitzung Zangberg vom
08.03.2022

Änderung des Bebauungsplanes Zelger Berg
durch Deckblatt Nr. 4; Entwurf für die frühzeitige
Öffentlichkeitsbeteiligung und die Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange
Vorgeschlagen wurde Änderungen wie die
Metallzäune, die Quadratmeteranzahl von
Nebengebäude, die Farbe der Dacheindeckungen, die
Flachdachgaragen mit einer Begrünung von
mindestens 2/3 der Fläche usw. in den
Bebauungsplan Zelger Berg Deckblatt Nr. 4 mit
aufzunehmen. Anschließend wurde insbesondere über
den Vorschlag der Begrünung von Flachdächern
diskutiert. Ebenso wurde von Seiten des
Gemeinderatsmitgliedes Julian Schick vorgeschlagen,
die Festsetzung der Höhe der Einfriedung von derzeit
1 m beispielsweise auf 1,20 m zu erhöhen.
Letztendlich hat man sich gegen die Aufnahme der
Festsetzung „Flachdachgaragen werden zugelassen,
wenn diese auf mindestens 2/3 der Fläche begrünt
werden“ ausgesprochen. Der Bebauungsplan Zelger
Berg zum Zwecke der frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung gebilligt. In dem Zuge der
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wird auch die
Behördenbeteiligung durchgeführt.

Aufstellung eines Bebauungsplanes für das
Sportgelände und die ehemalige Gastwirtschaft in
Zangberg;
Absichtsbeschluss
Ohne Gegenstimme hat das Gremium für die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 017
„Sportgelände und ehemalige Gastwirtschaft“ votiert.
Der genaue Umgriff ist im beiliegenden Lageplan
dargestellt:

Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen der
Planung aufgezeigt werden können, wird die
Gemeinde Zangberg Ziele und Zwecke der Planung
öffentlich darlegen und Gelegenheit zur Äußerung und
Erörterung geben. Nach Erstellung des Planentwurfes
wird der Entwurf, zusammen mit der Begründung
öffentlich ausgelegt. Hierauf wird durch
Bekanntmachung hingewiesen.

Breitbandausbau; Bekanntgabe des Ergebnisses
der erneuten Markterkundung sowie weitere
Vorgehensweise im Auswahlverfahren nach der
Gigabitrichtlinie des Freistaates Bayern
Bereits im vergangenen Jahr hat sich der Gemeinderat
mit dem Thema Breitbandausbau beschäftigt und sich
darauf verständigt eine erneute Markterkundung mit
einigen neu hinzugekommenen Hausadressen
durchzuführen. Das Ergebnis der neuen
Markterkundung wurde vom Vorsitzenden Georg Auer
bekannt gegeben und vom Gemeinderat zur Kenntnis
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genommen. Des Weiteren hat der Gemeinderat
darüber entschieden, welche Hausadressen in das
Auswahlverfahren mit aufgenommen werden. Da für
das Auswahlverfahren nicht allzu viele Adressen in
Frage kommen und diese auch verteilt über das
Dorfgebiet lokalisiert sind, ist fraglich, ob die
Gemeinde überhaupt ein Angebot über den Ausbau
erhalten wird. Um einen Breitbandausbau für
Telekommunikationsanbieter lukrativer zu gestalten,
besteht die Möglichkeit einer interkommunalen
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Lohkirchen.
Lohkirchen hat bereits beschlossen ein
Auswahlverfahren zu starten. Wenn beide Kommunen
gemeinsam den Ausbau ausschreiben, steigen
womöglich die Chancen auf ein Angebot, da
Synergien wie z.B. der Baustelleneinrichtung usw.
zum Tragen kommen können. Zudem erhöht sich der
Förderbetrag je Adresse um 1.000 Euro durch die
interkommunale Zusammenarbeit. Einstimmig hat man
sich entschieden, dass Auswahlverfahren zur
Förderung von Hochgeschwindigkeitsnetzen im
Freistaat Bayern gemäß der Gigabitrichtlinie
aufzunehmen. Ferner behält sich der Gemeinderat die
Aufhebung des Auswahlverfahrens vor, sofern die
Wirtschaftlichkeitslücke für die Gemeinde Zangberg
eine gewisse Höhe überschreitet. Auch einer
interkommunalen Zusammenarbeit für den
Breitbandausbau nach der Gigabitrichtlinie mit der
Gemeinde Lohkirchen stimmte der Gemeinderat zu.
Das Auswahlverfahren und eventuell weitere
Verfahrensschritte sollen auf der Basis dieser
Zusammenarbeit ablaufen. Die Verwaltung wurde
beauftragt, die entsprechende Zweckvereinbarung
auszuarbeiten.

Örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung
2021
Zweiter Bürgermeister Ingo Fiebiger berichtete über
die durchgeführte Rechnungsprüfung. Ein besonderes
Augenmerk wurde auf die Haushaltsüberschreitungen
gelegt. Diese waren alle begründbar. Ferner war bei
den Buchungen erkennbar, dass versucht wird,
Maßnahmen günstig umzusetzen. Für die Verwaltung
fand Herr Fiebiger nur lobende Worte. Einstimmig
wurde für den Bericht über die örtliche
Rechnungsprüfung der Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2021 gestimmt. Einwendungen wurden
keine erhoben.

Feststellung der Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2021 und Entlastung des
Bürgermeisters
Die im Haushaltsjahr 2021 angefallenen
überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben
(Haushaltsüberschreitungen) wurden, soweit sie nicht
erheblich sind und die Genehmigung nicht schon in
früheren Gemeinderatssitzungen erfolgt ist,

nachträglich genehmigt. Die Jahresrechnung wurde
mit folgenden Ergebnissen festgestellt:
Feststellung des Ergebnisses
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
2.367.385,58 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
1.889.202,63 Euro
Gesamthaushalt: 4.256.588,21 Euro
Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der Rücklage: 193.308,53 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2021: 181.436,76 Euro
Schuldenstand am 31.12.2021: 750.405,00 Euro
Einwohnerstand: 1.215 Einwohner
Dem Ersten Bürgermeister, Herrn Georg Auer, wurde
die Entlastung erteilt.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2021-2025;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan
Herr Obermaier, Kämmerer der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, stellte
dem Gemeinderat den aktuellen Stand der Finanzen
sowie die wichtigsten Festsetzungen im Verwaltungs-
und Vermögenshaushalt vor.
Das Investitionsprogramm für die Jahre 2021 bis 2025
wurde mit folgenden Ausgaben angesetzt:
2021      2.655.300 Euro
2022      3.273.900 Euro
2023      794.300 Euro
2024      735.500 Euro
2025      663.500 Euro
Der Finanzplan wurde für den gleichen Zeitraum in
den Einnahmen und Ausgaben wie folgt beschlossen:
2021      5.416.200 Euro
2022      5.633.200 Euro
2023      3.136.400 Euro
2024      3.094.400 Euro
2025      3.005.500 Euro
Zugestimmt wurde auch der Haushaltssatzung, der
Haushaltsplan für 2021 schließt im
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und
Ausgaben mit 2.342.400 Euro sowie im
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben
mit 3.290.800 Euro. Die Grundsteuer A für land- und
forstwirtschaftliche Betriebe wird sich künftig auf 450
v.H. belaufen, die Grundsteuer B wurde auf 360 v.H.
festgelegt, der Gewerbesteuersatz wurde mit 380 v.H.
beschlossen. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem
Haushaltsplan wurde auf 1.680.000 Euro festgesetzt.

Neubau einer Fußgängerampel in der
Ortsdurchfahrt von Zangberg; Vereinbarung mit
dem Staatlichen Bauamt Rosenheim
Nachdem der Tagesordnungspunkt in der letzten
Gemeinderatssitzung zurück gestellt wurde, gab es
eine Videokonferenz mit Herrn Drachenberg und Frau
Burges vom Staatlichen Bauamt Rosenheim. Es
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wurde seitens Herrn Drachenberg festgestellt, dass
die Querungszahlen nur rechnerisch erreicht werden,
durch Zählung aber nicht nachgewiesen sind. Bei der
getroffenen Regelung handelt es sich um einen
Kompromiss, da das Staatliche Bauamt Rosenheim
der Gemeinde insoweit entgegen gekommen ist, dass
ein Ablösebetrag für die gemeindlichen Leistungen
nicht erbracht werden muss. Zunächst könnte die
Lage der Ampel optimiert werden, was dazu führen
würde, dass die Bushaltestelle nicht verlegt werden
müsste. Eine erweiterte Ampel ist nicht vorgesehen,
da der Platz für das Fundament der Ampel nicht
reichen dürfte. Die Steuerung ist aber so geplant, dass
eine Erweiterung möglich ist. Die Einschaltung eines
Ingenieurbüros durch die Gemeinde Zangberg wird
nun nicht mehr zwingend gefordert. Die Gemeinde
muss selbst entscheiden, ob für die erforderlichen
Auftragsvergaben ein Ingenieurbüro von Nöten ist. Bei
einem Ortstermin mit Herrn Gröbmaier vom
Staatlichen Bauamt wurden die erforderlichen
Tiefbaumaßnahmen besprochen. Die geschätzten
Kosten für das Staatliche Bauamt liegen bei ca.
60.000 € bis 90.000 €, für die Gemeinde 20.000 €. Die
gemeindlichen Kosten werden sich recht schnell
amortisieren, da dann keine Kosten für Schülerlotsen
mehr notwendig sein werden. Als nächster Schritt ist
die Aufstellung eines Markierungs- und
Beschilderungsplanes geplant. Hierfür wird ein
Ingenieurbüro notwendig sein. Seitens des
Gemeinderates wurde dem Abschluss der
Vereinbarung zwischen dem Freistaat Bayern,
vertreten durch das Staatliche Bauamt Rosenheim,
und der Gemeinde Zangberg, vertreten durch den
Ersten Bürgermeister Georg Auer, über die Errichtung
einer Fußgängersignalanlage in der Ortsdurchfahrt
von Zangberg zugestimmt.

Gemeindlicher Friedhof in Palmberg; Erweiterung
der Urnenwand
Seitens des Vorsitzenden wurde erklärt, dass die
Urnenwand komplett belegt ist. Urnenbestattungen
sind in Urnenfamiliengrabstätten, Urnennischen
(Urnenwand) und Gemeinschaftsbäumen, aber auch
in Einzel- und Familiengrabstätten möglich. Nachdem
zwar keine Urnennischen, aber genügend Erdgräber,
zur Verfügung standen, entschied sich der
Gemeinderat im Jahr 2015 keine zusätzliche
Urnenwand zu errichten. Nun gibt es jedoch eine
Anfrage, bei der eine Urnennische bevorzugt werden
würde. Da derzeit noch ausreichend alternative
Grabstätten zur Verfügung stehen, sieht der
Gemeinderat keinen Bedarf für die Schaffung einer
weiteren Urnenwand.

Sanierung des Wasserleitungsnetzes in Zangberg;
weitere Vorgehensweise
Die Gemeinde hat im vergangenen Jahr umfangreiche

Sanierungsarbeiten am Wasserleitungsnetz und an
der Kläranlage Zangberg durchgeführt. Das hat dazu
geführt, dass die Gemeinde Zangberg vorübergehend
die Härteschwelle 2 der RZWas 2021 erreicht.
Härtestufe 2 hat gravierende Auswirkungen, da die
Gemeinde eine Förderung bei Leitungssanierungen
von 70 % anstatt bei Härtestufe 1 40 % erhält. Wenn
die Gemeinde also zeitnah einen Förderantrag stellt,
erhält diese einen Fördersatz von 70 %. Für die
Einreichung eines Förderantrages kommen derzeit
Sanierungsarbeiten beim Kanal in der Ortsmitte
Zangberg und Weilkirchen in Frage. Abschließend hat
man sich dafür ausgesprochen einen
Zuwendungsantrag nach RZWas 2021 für die
Leitungssanierung nach Weilkirchen und die
Sanierung des Kanales in der Ortsmitte zu stellen.

Erweiterung der PV-Anlage auf dem Dach des
gemeindlichen Bauhofes
Die Gemeinde Zangberg betreibt bereits eine
Eigenverbrauchsphotovoltaikanlage auf dem Dach des
Bauhofes mit einer Leistung von 9,36 kWp. Im Bauhof
existieren zwei Stromzähler, einer für den
Normalstrom, an den die PV-Anlage angeschlossen ist
und der zweite für den Wärmepumpenstrom. Herr
Georg Auer hat errechnet, dass eine Anlage mit einer
Leistung von ca. 32 kWp auf dem Bauhofdach
errichtet werden könnte. Über 30 kWp muss ein
Messwandlerzähler eingebaut werden (Kosten
mehrere Tausend Euro) und es muss geprüft werden,
ob das Netz aufnahmefähig ist. Soll dies vermieden
werden, können max. bis zu 20,6 kWp angeschlossen
werden. Gemeinderatsmitglied Huber spricht sich für
die Errichtung einer PV-Anlage aus, da die Gemeinde
so viel Eigenstrom wie möglich produzieren sollte.
Fraglich ist jedoch, ob man den auf der Anlage des
Bauhofdaches erzeugten Strom in der Kläranlage
nutzen darf, da sich der Bauhof und die Kläranlage
nicht auf einem Grundstück befinden. Zunächst soll
abgeklärt werden, ob das Netz ausreichend
aufnahmefähig ist.

Sanierung der Kläranlage Zangberg, 2.
Bauabschnitt; Zuwendungsantrag
Der Bauentwurf einschließlich des
Zuwendungsantrages des Ingenieurbüro´s Behringer
für die Sanierung der Kläranlage Zangberg wurde
abgesegnet. Von Seiten der Gemeinde werden
Fördermittel nach RZWas 2021 beantragt. Des
Weiteren ist die Durchführung dieser Maßnahme
2022/2023 beabsichtigt.

Sanierung der Kläranlage Zangberg;
Darlehenszusage der Kreditanstalt für
Wiederaufbau (Kfw)
Einstimmig hat man sich für die Aufnahme eines Kfw-
Darlehens i.H.v. 680.000 € inkl. Tilgungszuschuss
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i.H.v. 20 % (136.000 €) für die Sanierung der
Kläranlage Zangberg ausgesprochen.

Kita freut sich über Spende

Eine langjährige Tradition bleibt weiterhin bestehen.
Wie jedes Jahr wurden am Dorfweiherplatz
Christbäume an Zangberger Familien verkauft.

Strahlende Gesicherter gab es bei der
Spendenübergabe.
Wie jedes Jahr gehen pro verkauften Baum zwei Euro
als Spende an die Kindertagesstätte Herz Jesu. So
darf sich die Einrichtung über eine großartige Spende
von 522 Euro freuen. Martina Thurner, die beim

Verkauf fleißig anpackte, überreichte die Spende an
Anne Liebelt, die Leitung der Kindertagesstätte.
Von dem Spendengeld werden neue Fahrzeuge für
den Garten gekauft, über die sich sowohl die Krippen-,
als auch die Kindergartenkinder freuen dürfen.
Im Namen aller Kinder möchten wir uns für den
tatkräftigen Einsatz und die großzügige Spende recht
herzlich bedanken.
(Bericht: Anne Liebelt, Foto: Tagrid Al Twini)

HIP-HOP Tanzkurs für Kinder

Der Kinderförderverein Zangberg hat einen Tanzlehrer
für Hiphop/ Breakdance aus der Tanzschule TSC
Waldkraiburg engagiert und bietet einen Tanzkurs für
Kinder an. Dafür fiel Mitte Februar der Startschuss in
der Mehrzweckhalle . Etwa 30 Kinder im Alter von vier
bis zwölf Jahren waren dabei. Seitdem findet
samstags von 9 Uhr bis 10 Uhr ein Tanzkurs statt.
Kinder im entsprechenden Alter sind willkommen
vorbeizuschauen, auszuprobieren und das moderne
Tanzen zu lernen.

Begeistert bewegen sich die Mädchen und Jungen zur
Musik.
Sogar der Urlaub vom externen Tanzlehrer hat die
ehrenamtlichen Vorstände aus dem Kinderförderverein
nicht bremsen können. Statt den neuen Hiphop
Tanzkurs vom Kinderförderverein Zangberg die
nächsten vier Wochen ausfallen zu lassen, haben zwei
Vorstandsmitglieder die Moves vom Trainer selbst
einstudiert und die Tanzstunde geht zur Freude von 18
Tanzfüßen weiter.
Ab den 9. April findet die Tanzstunde wieder wie
gewohnt mit dem Tanzlehrer weiter.
Christine Windorfer (2. Vorsitzender/Kassier) und
Bianca Ruprecht (Beisitzer) haben wieder gezeigt,
dass der Kinderförderverein weit von seinem
ursprünglichen Mandat gewachsen ist und jetzt die
Kinder und Jugend in Zangberg auch rhythmisch
fördern kann.
Die Verein freut sich nach einer langen Durststrecke
den Kindern auch mehr Bewegung und sozialen
Kontakt anbieten zu können.
(Bericht: Johannes Neumayer , Foto: Christine
Windorfer)
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Was ist los im April ?

alle Gemeinden
05.04. Di Familienstützpunkt, Zero Waste -

nachhaltig leben, Referenten: Daniela
Hirschfeld & Sarah M. Richter,
Sitzungssaal, 19 - 21 Uhr

Oberbergkirchen
07.04. Do Treffen der Frauenrunde, Wirt

z´Seifriedswörth, 19 Uhr
09.04. Sa OGV, Palmbuschen Binden mit Kindern,

für die Kinderkirche, Pfarrheim, 14 Uhr
09.04. Sa FF, JHV mit Neuwahlen, Sportheim

Aubenham, 20 Uhr
10.04. So FF, Gedenkgottesdienst für verstorbene

Mitglieder, Pfarrkirche, 10 Uhr
13.04. Mi Bürgerversammlung, Wirt z´Irl, 19.30 Uhr
28.04. Do OGV, JHV mit Neuwahl der

Vorstandschaft, Vortrag Gärtnermeister
Lächele, Gasth. Gantenham, 19.30 Uhr

29.04. Fr SVO, Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen, Vereinsheim Aubenham, 20
Uhr

01.05. So Maibaumaufstellen, Dorfplatz, ab 13 Uhr

Schönberg
01.04. Fr Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft Schönberg,
Gasthaus Esterl, 19.30 Uhr

Lohkirchen
07.04. Do FF, Jahreshauptversammlung, Gasthaus

Spirkl, Hinkerding, 20 Uhr
21.04. Do Bürgerversammlung, Gasthaus Eder,

19.30 Uhr
27.04. Mi LOKI, Jahreshauptversammlung mit

Neuwahl des Vorstands, Gasthof Spirkl,
Hinkerding, 19 Uhr

Zangberg
02.04. Sa Ramadama, 9 - 12 Uhr
29.04. Fr Bürgerversammlung, Bürgersaal, 19.30

Uhr
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